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Satzung über die Wasserwehr der Stadt Thale

Aufgrund des § 6 der Gemeindeordnung Sachsen-Anhalt in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 10. August 2009 (GVBl. LSA 2009 
S.383), in der derzeit geltenden Fassung, und § 14 Satz 4 des Wasser-
gesetzes für das Land Sachsen-Anhalt, in der Fassung der Bekannt-
machung vom 16. März 2011 (GVBl. LSA 2011 S.492), in der derzeit 
geltenden Fassung, hat der Stadtrat der Stadt Thale in seiner Sitzung 
am 6.12.2012 folgende Satzung über die Wasserwehr beschlossen:

§ 1 	 Geltungsbereich

(1) 	 Die Stadt Thale richtet in der Stadt Thale einschließlich der 
Ortsteile Allrode, Altenbrak, Friedrichsbrunn, Neinstedt, Stecklen-
berg, Treseburg , Warnstedt, Weddersleben und Westerhausen einen 
Wach- und Hilfsdienst für Wassergefahr (Wasserwehr) ein.

(2) 	 Die Wasserwehr im Sinne dieser Satzung schließt Maßnahmen 
ein, zu denen die Stadt Thale nach den Vorschriften des Wassergeset-
zes für das Land Sachsen-Anhalt verpflichtet ist.

(3) 	 Maßnahmen der Wasserwehr zur Unterstützung der Wasserbe-
hörde sind geboten, wenn durch Hochwasser, Eisgang und andere 
Ereignisse Anlagen oder Einrichtungen des Hochwasserschutzes 
oder Überschwemmungsgebieten Gefahren drohen (Wassergefahr) 
oder bereits eingetreten sind.

§ 2 	 Einrichtung und Aufgaben der Wasserwehr

(1) 	 Die Stadt Thale trifft zur Unterstützung der Wasserbehörde bei 
der Abwehr der in § 1 Abs.3 beschriebenen Gefahren die erforder-
lichen personellen, sachlichen und organisatorischen Maßnahmen. 
Sie hält die hierfür erforderlichen Hilfsmittel bereit.

(2) 	 Für die in der Verordnung über den Hochwassermeldedienst 
(HWM VO) vom 18. August 1997 (GVBl. LSA S.778), geändert durch 
§ 4 der Verordnung vom 5. De-zember 2001 (GVBl. LSA S.536), in der 
jeweils geltenden Fassung, aufgeführten Gewässer und für die in der 
Hochwassermeldeverordnung (HWMO) vom 27. August 1998 (MBl. 
LSA S 2103), in der jeweils gültigen Fassung, genannten Hochwasser-
meldepegel ergeben sich ab der Ausrufung der Alarmstufe III für die 
Wasserwehr insbesondere folgende unterstützende Aufgaben:

1. Wachdienst
a) Beobachtung der Wasserstandsentwicklung und Eisführungen so-

wie Beurteilung dieser im Hinblick auf die Bedrohung der Bevölke-
rung sowie Hab und Gut,

b) Beobachtung und Beurteilung der Einrichtungen, die Wasser- und 
Eisgefahr abwenden sollen (Wehre u. dgl.) und

c) Beobachtung bedrohter Objekte (Brücken/Durchlässe, Gebäude 
am Ufer, Pro-duktionsanlagen u. dgl.)

2. Hilfsdienst
a) bei der Bekämpfung bestehender Hochwasser- und Eisgefahren,
b) bei der Sicherung und Reparatur von Schadstellen,
c) bei der Sicherung der Funktionstüchtigkeit von wasserwirtschaft-

lichen Anlagen (mobile Pumpanlagen u. dgl.),
d) bei der Sicherung und bei der durch die zuständige Behörde an-

geordneten Räumung gefährdeter Gebäude,
e) bei der Sicherung von Brücken,
f )  die Vorhaltung, Vervollständigung und Pflege der Hochwasser-

schutzlager im Einzugsgebiet der Stadt Thale sowie
g) die Mitwirkung bei der Information der Bevölkerung.

Die Wasserwehr kann an sonstigen Gewässern im Gebiet der Stadt 
Thale entspre-chend tätig werden, wenn die Hochwasserlage dies 
erfordert. 
Über die eingeleiteten Maßnahmen ist die zuständige Wasserbehör-
de durch den Leiter der Wasserwehr zu informieren.
Die Wasserwehr kann auch vor der Ausrufung der Alarmstufe III ein-
gesetzt werden. Ansonsten sind bei Alarmstufe II die Einsatzkräfte in 
Bereitschaft zu setzen.

(3) 	 Die Stadt Thale hat in Abstimmung mit der Wasserbehörde 
für die Alarmierung und den Einsatz der Wasserwehr einen Hoch-
wasseralarm- und Organisationsplan zu erstellen. Der Plan und die 
Fortschreibung ist den in dem Plan genannten Personen bekannt zu 
geben. Ebenso ist der Umfang der vorzuhaltenden Hochwasserbe-
kämpfungsmittel der Wasserbehörde zur Kenntnis zu geben.

(4) 	 Der Stadt Thale obliegt die Sicherung der Aus- und Weiterbil-
dung der Mitglieder der Wasserwehr.

§ 3 	 Zuständigkeit

(1) 	 Die Stadt Thale ist für die Unterstützung der Wasserbehörde 
bei der Abwehr der in § 1 Abs.3 beschriebenen Gefahren zuständig. 
Der Leiter der Wasserwehr ruft ent-sprechend § 2 Absatz 2 den Ein-
satzfall für die Wasserwehr aus.

(2) 	 Der Leiter der Wasserwehr leitet den Einsatz der Wasserwehr 
vor Ort. Er hat den Weisungen der zuständigen Wasserbehörde Folge 
zu leisten.

§ 4 	 Verfahren zur Aufstellung der Wasserwehr

(1) 	 Bürger können sich jederzeit freiwillig für den Dienst in der 
Wasserwehr melden. Zum Dienst in der Wasserwehr können die zu 
ehrenamtlicher Tätigkeit verpflichteten Bürger und Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung durch den Bürgermeister ausgewählt werden.
Bürger, die sich freiwillig für den Dienst in der Wasserwehr melden, 
sind vorrangig zu bestellen.

(2) 	 Die nach Absatz 1 Nr. 1 ausgewählten Personen werden vom 
Bürgermeister zum ehrenamtlichen Dienst in der Wasserwehr beru-
fen. Die Berufung enthält die Be-zeichnung der ehrenamtlichen Tä-
tigkeit sowie den Beginn und, sofern nicht unbefristet, das Ende der 
Dienstpflicht.

(3) 	 Der zur ehrenamtlichen Tätigkeit Verpflichtete kann den Dienst 
in der Wasserwehr nur aus wichtigen Gründen ablehnen oder sein 
Ausscheiden verlangen. Als wichtiger Grund ist es insbesondere an-
zusehen, wenn der Verpflichtete durch sein Alter, seine Berufs- oder 
Familienverhältnisse, seinen Gesundheitszustand oder sonstige in 
seiner Person liegende Umstände an der Übernahme des Dienstes in 
der Wasserwehr verhindert ist (s.a. § 29 GO LSA).
Freiwillige können ihr Ausscheiden unter Darlegung gewichtiger 
Gründe anzeigen. Im Regelfall sollte eine Frist von 6 Monaten bis 
zum Ausscheiden eingeräumt werden.
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§ 5  Ersatz von Auslagen und Verdienstausfall

(1)  Die nach § 4 Abs.2 bestellten Personen haben Anspruch auf Er-
satz ihrer Auslagen und ihres Verdienstausfalls für Einsatz- und Wei-
terbildungszeiten. Erstattungen er-folgen nur auf Antrag. Anträge 
sind bis zum Ende des Folgemonats, in dem der An-spruch entstan-
den ist, an die Stadt Thale zu stellen.
Für die Entschädigungsansprüche gilt § 10 des Brandschutz- und Hil-
feleistungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt analog.

(2)  Auslagen werden im nachgewiesenen Umfang ersetzt.

(3)  Nichtselbstständigen wird der tatsächlich entstandene und 
nachgewiesene Ver-dienstausfall durch den Arbeitgeber ersetzt. Er 
wird diesem durch die Stadt Thale zurückerstattet. 
Selbstständigen, Freiberufl ern u.ä. wird ein Nachteilsausgleich in 
Form eines pau-schalen Stundensatzes gewährt. Der Ausgleich be-
trägt für Hausfrauen, ALG II-Empfänger und diesen Gleichgestellte 
6 Euro/Stunde (maximal 48Euro/Tag). Er be-trägt für Selbstständige 
und Freiberufl er bis zu 12 Euro/Stunde (maximal 96 Eu-ro/Tag).
Der auf den entgangenen Arbeitsverdienst entfallende Arbeitge-
beranteil zur Sozialversicherung wird erstattet, soweit er zu Lasten 
des Entschädigungsberechtigten an den Sozialversicherungsträger 
abgeführt wurde.

(4)  Die Ansprüche auf Ersatz von Auslagen und Verdienstausfall er-
löschen ein Jahr nach dem Ende des Monats, in dem sie entstanden 
sind.

§ 6  ordnungswidrigkeiten

(1)  Ordnungswidrig handelt gem. § 114 des Wassergesetzes für 
das Land Sachsen-Anhalt in Verbindung mit § 29 der Gemeindeord-
nung für das Land Sachsen-Anhalt, wer ohne wichtigen Grund

1. die Übernahme des Dienstes in der Wasserwehr ablehnt;
2. trotz der Berufung nach § 4 Abs.2 die Ausübung des Dienstes in 

der Wasserwehr verweigert oder nicht ausführt und/ oder
3. die Einsatzbereitschaft nach dem Alarm- und Organisationsplan 

nicht herstellt bzw. aufrecht erhält.

(2)  Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 6 Abs.7 der Gemeinde-
ordnung für das Land Sachsen-Anhalt mit einer Geldbuße bis zu 
2.500,00 Euro geahndet werden.

(3)  Verwaltungsbehörde im Sinne des § 36 Abs.1 Nr.1 des Gesetzes 
über Ordnungs-widrigkeiten in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 19. Februar 1987 (BGBl. I S. 602), in der derzeit geltenden Fas-
sung, ist die Stadt Thale.

§ 7  Schlussbestimmungen

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Die Genehmigung des Landkreises Harz, als untere Wasserbehörde, 
wurde mit Schreiben 11.1.2013 Aktenzeichen 90160-2013-317 er-
teilt.

Thale, den 21.1.2013

Balcerowski
Bürgermeister

schlussfeststellung

Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Mitte
Große Ringstraße, 38820 Halberstadt

Halberstadt, den 25.01.2013

In dem Bodenordnungsverfahren Allrode/1, Landkreis Harz, mit der 
Verfahrensnummer WRO 027, wird hiermit nach § 63 Abs. 2 Land-
wirtschaftsanpassungsgesetz (LwAnpG) iV.m. § 149 Flurbereini-
gungsgesetz (FlurbG) i. d. jew. gültigen Fassung, die Schlussfeststel-
lung erlassen.

Begründung:
Der Abschluss des Bodenordnungsverfahrens ist zulässig und be-
gründet. Alle Festsetzungen des Bodenordnungsplanes sind ord-
nungsgemäß ausgeführt. Alle gegenseitigen Verpfl ichtungen und 
Ansprüche sind erledigt. Die öff entlichen Bücher sind berichtigt.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Schlussfeststellung kann innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist beim 
Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Mitte, Große 
Ringstraße, 38820 Halberstadt, schriftlich oder zur Niederschrift ein-
zulegen. Die Frist wird auch durch Einlegung des Widerspruchs bei 

der AußensteIle des Amtes, Ritterstraße 17-19, 39164 Wanzleben 
oder beim Landesverwaltungsamt Halle, ErnstKamieth-Str. 2, 06112 
Halle (Saale), gewahrt.
Bei schriftlicher Einlegung des Widerspruchs wird die Frist nur ge-
wahrt, wenn das Widerspruchsschreiben
bis zum Ablauf der angegebenen Frist bei der Behörde eingegangen 
ist.

Im Auftrag

Anke Zwierzina

Im Auftrag

Anke Zwierzina


